
Digitalisierung in der Altenpflege 
Unser Zukunftsprogramm für Praxis und Qualifizierung
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Ort: 

Wir freuen uns, gemeinsam mit Ihnen aus 
Vortragsimpulsen und im persönlichen Aus-
tausch Zukunft in den Blick zu nehmen.  

Mit einem Grußwort des Präsidenten der 
HFH · Hamburger Fern-Hochschule
Herrn Prof. Dr. Peter François

Veranstaltungszentrum
An der Guten Hoffnung 8, 46145 Oberhausen

Anfahrt: http://www.jahreszeiten-oberhausen.de/ihr_weg_zu_uns

Adventssymposium
9. Dezember 2022, 13-16 Uhr

Prof. Dr. Ronald Deckert   Ingolf Rascher   Heinrich Recken
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13:00-13:15 ERÖFFNUNG PROF. DR. RONALD DECKERT

BEGRÜßUNG DURCH DEN PRÄSIDENTEN DER HFH PROF. DR. PETER FRANÇOIS

VORTRAGSIMPULSE – HYBRID:

13:15-13:35 RAHMENGEBUNG, AUSGEWÄHLTE MODELLE UND PROF. DR. RONALD DECKERT
STRATEGIEN HFH · HAMBURGER FERN-HOCHSCHULE

13:35-13:55 PFLEGE UND DIGITALISIERUNG HEINRICH RECKEN
HFH · HAMBURGER FERN-HOCHSCHULE

13:55-14:15 FÜR WELCHES PROBLEM / WELCHE AUFGABE IST INGOLF RASCHER
DIGITALISIERUNG DIE LÖSUNG IM GESUNDHEITS- MANAGEMENT FOR HEALTH-INT
BEREICH?

…

AGENDA (I)

Adventssymposium
Digitalisierung in der Altenpflege –
Unser Zukunftsprogramm für Praxis und Qualifizierung



…

14:15-14:35 SCHMERZEN BEI MENSCHEN MIT DEMENZ – PROF. DR. ERIKA SIRSCH
AKTUELLES ZUM EWIGEN THEMA VINZENZ PALLOTTI UNIVERSITY, VALLENDAR

14:35-14:55 DIGITALISIERUNG IN DER ALTENPFLEGE – BJÖRN GORNIAK
AUS DER PRAXIS FÜR DIE PRAXIS CONNEXT COMMUNICATION PADERBORN

14:55-15:15 OFFENE DISKUSSION – HYBRID PROF. DR. RONALD DECKERT
HFH · HAMBURGER FERN-HOCHSCHULE

--------------- AB 15:15 AUSKLANG DER VERANSTALTUNG VOR ORT --------------

15:15-16:30 IMBISS UND NETZWERKEN – VOR ORT INGOLF RASCHER, HEINRICH RECKEN

AGENDA (II)

Adventssymposium
Digitalisierung in der Altenpflege –
Unser Zukunftsprogramm für Praxis und Qualifizierung



Adventssymposium
Digitalisierung in der Altenpflege –
Unser Zukunftsprogramm für Praxis und Qualifizierung

Prof. Dr. Ronald Deckert
Dekan Fachbereich Technik, HFH · Hamburger Fern-Hochschule

9. Dezember 2022

Rahmengebung, ausgewählte Modelle und Strategien



Quelle: WBGU (2019) Unsere gemeinsame digitale Zukunft, 
Berlin: WBGU. S. 3. Grafik: Wernerwerke Berlin

Vielfältige Potenziale durch weit gefasste Rahmengebung

Quelle: WBGU (2019) 
Unsere gemeinsame 
digitale Zukunft, Berlin: 
WBGU. S. 5, 308 f. Grafik: 
Wernerwerke Berlin
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Modellbildung über Branchen hinweg (I)

Quelle für das KIEN-Modell:



KIEN-Modell bzw. CIES-Model
zur Charakterisierung von Maßnahmen der Digitalisierung

MIEN-Modell bzw. HIES-Model
zur Charakterisierung von Maßnahmen der Digitalisierung

Modellbildung über Branchen hinweg (II)

Quelle für das MIEN-Modell:



Beachtliche Entwicklungen im Hintergrund?



PRAXISGELEITETE
THEORIE

THEORIEGELEITETE
PRAXIS

Denken, Fühlen und Handeln verbinden

Quelle: Eigene Abbildung.

Quelle: Eigene Abbildung.



Alle sind 

gefragt!

Was sind „die richtig smarten Lösungen“ der Zukunft?

Quelle:



STRATEGISCHE MENSCH-MASCHINE-PARTNERSCHAFT

• SINNGEBUNG – WIE WERDEN DURCH DEN EINSATZ VON MASCHINEN INKL. ALGORITHMEN 

DAS WOHL UND DIE WÜRDE VON ZU PFLEGENDEN MENSCHEN ZU JEDER ZEIT GESCHÜTZT 

UND ZUSÄTZLICH ABGESICHERT?

• KONTROLLE – WIE WERDEN IN JEDER SITUATION GENAU WELCHE RISIKEN UND MÖGLICHEN 

NEBENWIRKUNGEN DES EINSATZES VON MASCHINEN INKLUSIVE ALGORITHMEN SICHER 

BEHERRSCHT?

• TEILHABE – WELCHE FORMEN DER TEILHABE VON ZU PFLEGENDEN MENSCHEN BESTEHEN 

JE NACH SITUATION UNTER DER RAHMENBEDINGUNG DES EINSATZES VON MASCHINEN 

INKLUSIVE ALGORITHMEN?

• …

Ausgewählte Fragen für die Altenpflege der Zukunft (I)



STRATEGISCHE MENSCH-MASCHINE-PARTNERSCHAFT

• …

• DESIGN – AUF WELCHE WEISE WERDEN NÜTZLICHKEIT UND EFFIZIENZ, ÄSTHETIK SOWIE 

RICHTIGES UND GUTES MITEINANDER VERBUNDEN UND DABEI DAS WOHL UND DIE WÜRDE 

DES MENSCHEN STETS GEWAHRT?

• INTERAKTION – INWIEWEIT SIND DIE INTERAKTIONEN MIT MASCHINEN INKLUSIVE 

ALGORITHMEN AUF DIE INDIVIDUELLEN BEDÜRFNISSE DER ZU PFLEGENDEN MENSCHEN 

ABGESTIMMT?

• VERNETZUNG – INWIEWEIT FINDET DAS INDIVIDUELLE BEDÜRFNIS DER ZU PFLEGENDEN

MENSCHEN NACH VERNETZUNG BERÜCKSICHTIGUNG?

• INTELLIGENZ – BRINGEN DER ZU PFLEGENDE MENSCH UND DIE MASCHINEN INKLUSIVE 

ALGORITHMEN JEWEILS IHRE STÄRKEN IN DIE STRATEGISCHE MENSCH-MASCHINE-

PARTNERSCHAFT (#STRATMMP) EIN?

Ausgewählte Fragen für die Altenpflege der Zukunft (II)




